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BLICK ZURÜCK UND

BLICK NACH VORN!
Liebe Genossinnen und Genossen,

ein ereignisreiches Jahr geht zu Ende. Nur
die allergrößten Optimisten hätten wohl
darauf gewettet, dass wir uns heute über
eine SPD-geführte Bundesregierung und
einen Kanzler Olaf Scholz freuen können -
allen vorherigen miesen Umfragewerten
zum Trotz. Dass es so gekommen ist, war
das Ergebnis eines intensivenWahlkampfes,
den unsere Partei auf allen Ebenen in einer
selten erlebten Geschlossenheit geführt
hat, und eines Kanzlerkandidaten, der mit
hohen Popularitätswerten punkten konnte.

Nun geht es darum, den Koalitionsvertrag in
konkretes Handeln umzusetzen, nicht zu-
letzt auch unsere Kernanliegen: Erhöhung
des Mindestlohns auf 12 Euro, Einführung
des Bürgergeldes, jährlich 400.000 neue
Wohnungen, Verlängerung der Mietpreis-
bremse, Ausbau der erneuerbaren Energien,
Sicherung der Rente, Kindergrundsicher-
ung, bessere Arbeitsbedingungen und fi-
nanzielle Anerkennung in der Pflege.

Allem voran steht aber die Bewältigung der
Corona-Krise. In vielen Teilen des Landes
sind Infektionszahlen und Krankenhausein-
weisungen dramatisch hoch. Schon müssen
überlastete Stationen ihre Patienten in an-
dere, noch aufnahmefähige Kliniken landes-

weit verlegen. Wer nicht geimpft ist, hat ein
hohes Risiko, sich anzustecken und schwer
zu erkranken. Deshalb sollten alle, die bisher
gezögert haben, sich einen Ruck geben und
impfen lassen. Nicht nur um sich vor den
Folgen des Virus, sondern auch andere vor
Ansteckung mit ihm zu schützen.

Natürlich hat Corona, wie schon im voran-
gegangenen auch in diesem Jahr, wieder
unsere Aktivitäten eingeschränkt. Viele
Versammlungen fanden nur über Video-
schalten statt. Unser Kinderfest musste
ebenso wie die Ehrung unserer Jubilar:in-
nen oder die geplante Busausfahrt abgesagt
werden.

Dessen ungeachtet haben wir einen super
Einsatz im Wahlkampf geleistet. Nahezu
wöchentliche Infostände - immer mit her-
vorragender Besetzung, zahlreiche Verteil-
aktionen, „Morgenröten“ und Haustür-Ge-
spräche, Stadtteil-Rundgänge, Plakatierun-
gen beiWind undWetter, eine eigeneWahl-
Sonderausgabe des , An-
zeigenwerbung im Niendorfer Wochenblatt
und mehr. Wir dürfen zu Recht stolz darauf
sein. Mit 34,3% (+8,8%) bei den Zweit- und
36,2% bei den Erststimmen im Stadtteil sind
wir gut belohnt worden.

Dass wir trotz Corona noch so viel mitei-
nander auf die Beine gestellt und auch den
virtuellen Kontakt untereinander aufrecht
erhalten haben, zeichnet unseren Distrikt
aus, und ich bin sehr froh darüber.

Ich wünsche Euch auch im Namen des Vor-
stands ein frohes, besinnliches und vor
allem gesundes Weihnachtsfest sowie
einen guten und hoffnungsvollen Start ins
Neue Jahr des Fortschritts!

Herzlichst, Euer Marc

NEUE STADTRAD-STATION AM SCHIPPELSWEG

4.500 erhöht werden. Für die U-Bahnstation
Joachim-Mähl-Straße / Paul-Sorge-Straße
sind nach Beeindigung der dortigen Bauar-
beiten weitere zwölf Andockplätze und
zehn Fahrräder vorgesehen. Aufgrund der
Subventionierung durch die Stadt können
Nutzer die ersten 30 Minuten einer Fahrt
kostenfrei fahren. Oft reicht das auch aus,
um von A nach B zu kommen.

ms / Am U-Bahnhof Schippelsweg ist die
StadtRAD-Station Nr. 278 mit zwölf Stell-
plätzen in Betrieb gegangen. Dadurch soll
der Umstieg auf eine klimaneutrale Mobili-
tät weiter gefördert werden. Das Fahrrad-
verleihsystem StadtRAD soll nach der Neu-
ausschreibung durch die Stadt bis 2028 von
heute 250 auf 350 Stationen ausgeweitet
und die Anzahl der Räder von 3.100 auf

In dieser Rubrik der intern
vertriebenen Auflage unserer
Distriktszeitung gratulieren wir
unseren älteren Genoss:innen zu

ihren Geburtstagen. Aus Gründen des
Datenschutzes ist das in dieser extern

verbreiteten Version leider nicht
möglich.

Die Redaktion bittet um Verständnis.
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DIE AMPELKOALITION -
EINE HISTORISCHEWEICHENSTELLUNG

NIELS ANNEN MIT NEUER AUFGABE

Von Dr. Monika Schaal

Zur Eröffnung der Debatte um den Ampel-
vertrag auf dem Bundesparteitag Anfang
Dezember bemühte Olaf Scholz mit unge-
wöhnlich viel Pathos große Wendepunkte
der Geschichte: Es sei jetzt so ein Gefühl von
Aufbruch wie 1969, als die SPD unter Willy
Brandt die sozialliberale Koalition schmie-
dete. Das erste Mal führte die SPD eine
Regierung in Deutschland, das bisher als
„CDU-Staat“ galt.“ Auch 1998, wo er selbst
gerade als junger Abgeordneter dabei war,
sei dann nach 16 Jahren Helmut Kohl noch
einmal eine solche Situation des Neustarts
mit der ersten rot-grünen Koalition gekom-
men. Danach wäre die SPD in großen
Koalitionen beim Regieren zwar dabei ge-
wesen. „Jetzt aber haben wir die Wahl
gewonnen. Auch Grüne und FDP haben zu-
gelegt. Gemeinsam bilden wir eine Koa-
lition der Gewinner. Die Bremser von ge-
stern haben verloren. Wir stellen jetzt den
Kanzler und werden gemeinsam mit den
neuen Partnern für Klimaschutz, gute Ar-
beit, Respekt und gesellschaftlichen Zusam-
menhalt arbeiten, um das Land besser zu
machen“, so Olaf Scholz. Am Ende stimmten
die Delegierten des außerordentlichen. Par-
teitages mit fast 98,8 % dem Koalitions-
vertrag zu. Und nochmehr historischeWeg-
marken sollen folgen: Olaf besetzt das
Kabinett - wie versprochen - erstmals zur
Hälfte mit Männern und Frauen. Alle im
näheren und weiteren Sinne sicherheitsre-
levanten Ressortswie Inneres, Verteidigung,

Soziales, Bau, sowie das Kanzleramt, Ge-
sundheit und Entwicklung gehen an die
SPD.

Kurz vor dem Parteitag war in Eimsbüttel
der stellvertretende SPD Vorsitzende und
künftige Generalsekretär der SPD, Kevin
Kühnert, zu Gast. Er leitete die AG Bauen
undWohnen bei den Koalitionsverhandlun-
gen. Die Verhandlungen zwischen den drei
Parteien seien dabei sehr bedacht und ver-
trauensvoll verlaufen - dank Olaf. Doch
wenn jetzt der Spiegel behauptete, dass
nun eine neue sozial-liberale Ära anbreche,
stimme das genauso wenig wie die Behaup-
tung, die Grünen hätten nichts durchge-
setzt. Alle Partner hätten sich am Ende mit
ihren wichtigen Punkten im Vertrag wieder-
gefunden: Die SPD konnte 12 Euro Mindest-
lohn, eine dauerhafte Wohnungsbauof-
fensive, Bürgergeld statt Hartz IV, Kinder-
grundsicherung, Jugendberufsagentur, Aus-
bildungsplatzgarantie und -umlage, BaföG-
Reform und mehr durchbringen. Das Sys-
tem der gesetzlichen Alterssicherung bleibt
trotz Aktienrente. An den Rentenansprü-
chen werde nicht gerüttelt. Die Rente bleibt
stabil.

Der Kohleausstieg, wichtig für die Grünen,
soll nun „idealerweise“ 2030 kommen, nicht
erst 2038 wie 2019 vereinbart, aber es war
bereits offen, dass es auch schneller gehen
könnte. Dies ist gegeben, wenn Versor-
gungssicherheit - 80% des Stroms sollen aus
erneuerbaren Energiequellen kommen -

und Perspektiven für Kohlekumpel gewährl-
eistet sind. Die Mittel dafür sind da.

Und ja - wir konnten nicht alles umsetzen.
Tariftreue und Mindestlöhne ändern nichts
an der generell ungerechten Vermögensver-
teilung. Auch die Mietpreisbremse hätte
schärfer ausfallen können. Nun ist verein-
bart, sie zu überprüfen. „Deswegen müssen
wir uns dahinterklemmen, damit es nicht
beim Prüfen bleibt, sondern auch öffentlich
die Notwendigkeit zusätzlichen Handelns
begriffen wird. Systemische Fragen bei So-
zialversicherung oder Steuern wurden nicht
angefasst. Es wird weder eine Bürgerver-
sicherung noch eine Vermögenssteuer ge-
ben. Es gibt keine Erhöhung, jedoch auch
keine Senkung von Steuern. Der Soli für
Vermögende bleibt. Es wird also nichts
schlechter. Und die Finanzierung aller gro-
ßen Vorhaben? „Wir werden sehen. Auch
die FDP hat mit der Digitalisierung große
Pläne, die Geld kosten. Unsere Aufgabe ist
es, den Koalitionsvertrag nicht nach Beam-
tenmanier abzuarbeiten, sondern als Partei
„hungrig zu bleiben“.

„Es ist Aufgabe eines Generalsekretärs der
SPD, die jenseits der Regierung Verantwor-
tung trägt, gesellschaftliche Debatten und
Impulse aufzunehmen und darauf hin-
zuwirken, dass alle auch in der Koalition die
Notwendigkeiten zusätzlichen Handelns
begreifen.“ Darauf freue er sich, so unser
jetzt neuer Generalsekretär Kühnert.

mk / Er war Staatsminister im Auswärtigen
Amt bei Außenminister Heiko Maas. Jetzt
hat Niels das Ministerium gewechselt und
ist nun Parlamentarischer Staatssekretär im

Bundesministerium für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit und Entwicklung (BMZ)
geworden. Er wird neben Bärbel Kofler als
weitere Staatssekretärin die vorherige

Umwelt- und jetzige BMZ-Ministerin Svenja
Schulze in ihrer Arbeit unterstützen. Niels:
"Ich freue mich sehr auf die neue Aufgabe
und werde meine Erfahrungen aus der
bisherigen Arbeit im Parlament und als
Staatsminister im Auswärtigen Amt ein-
bringen." Der neue Arbeitsbereich umfasst
so unterschiedliche Themen wie Förderung
der weltweiten nachhaltigen Entwicklung,
Kampf gegen Hunger und Armut, Enga-
gement für Klimagerechtigkeit, Biodiversi-
tät sowie der sozial-ökologischeWandel, vor
allem die globale Bekämpfung der Corona-
Pandemie. Mit nochmaligen Dank für den
"unglaublichen Einsatz" der Eimsbütteler
Genoss:innen während des Wahlkampfs
versichert er: "Weiterhin bleibe ich natürlich
mit vollem Einsatz Abgeordneter für
Hamburg und denWahlkreis Eimsbüttel".

Niels nach der Vereidigung als Parlamentarischer StaatssekretärmitMinisterin Svenja Schulze.
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NEUES VON DER SCHMIEDEKOPPEL
IM GESPRÄCH AN DEN RUNDEN TISCHEN

ms / Bei zwei Gesprächen am Runden Tisch
ist in den letzten Wochen über die aktuelle
Situation und die Perspektiven für die Un-
terkünfte an der Niendorfer Schmiedekop-
pel diskutiert worden.

Auf der „Wiesenfläche“ und einemTeilberei-
ch der „Asphaltfläche“ ist derzeit ein Stand-
ort der Erstaufnahme für geflüchtete Men-
schen eingerichtet. Mitte November waren
an die 400 Bewohner:innen dort un-terge-
bracht. Mit Vertreter:innen von „för-dern &
wohnen“, Bezirksamt und der Initiative „Wir
für Niendorf“ haben wir über die gegen-
wärtige Lage in der Einrichtung, die perso-
nelle Ausstattung und darüber, wo es hakt
gesprochen, etwa beim Angebot von Deu-
tschkursen oder in der Kleiderkammer.

Angrenzend an die Erstaufnahme-Fläche
auf der Asphaltseite, wird ab dem 15.12.
auch das Winternotprogramm für woh-
nungslose Menschen wieder geöffnet. Die-
ser Standort wurde schon im letztenWinter
genutzt und derssen Betrieb hatte im Um-
feld für Beschwerden und Probleme ge-
sorgt. Bei zwei Runden Tischen ist nun mit
Nachbarschaft, der Betreiberin „fördern &
wohnen“, Polizei, Bezirksamt und Sozialbe-
hörde besprochen worden, wie es in diesem
Winter besser laufen kann. Problematische
Situationen im Umfeld wurden identifiziert
und - wo möglich - Maßnahmen eingeleitet
oder schon umgesetzt. So wird der Verbin-

dungsweg zwischen Borndeel und Schmie-
dekoppel durch einen Zaun abgesperrt; in
dem Bereich war es immer wieder zu Auf-
fälligkeiten gekommen. Im direkten Umfeld
der „Haltestelle zur Wurst“, Ecke Niendorfer
Straße, soll es ebenfalls Umbauten geben.
Es wurden im öffentlichen Raum weitere
Abfallbehälter aufgestellt, die täglich ge-
leert werden. Die Stadtreinigung hat eine
häufigere Gehwegreinigung drei mal pro
Woche zugesichert. Für das Niendorfer Ge-
hege gibt es „auf Abruf“ und in Absprache
mit dem Förster Reinigungseinsätze. Das
Polizeikommisariat 24 am Garstedter Weg
hat alle Mitarbeiter:innen der Dienststelle
bereits über das Winternotprogramm und
Schwerpunktbestreifungen informiert.
„fördern & wohnen“ beschäftigt zudem ei-
nen Wachdienst, der rund um die Uhr im
Einsatz ist. Tagsüber ist ein Streifendienst -
gut sichtbar mit gelben Westen - ab 7:30
Uhr im Einsatz.

Gerade vor dem Hintergrund der pandemi-
schen Lage ist es wichtig, dass die Stadt
schutzsuchenden und wohnungslosen
Menschen vernünftige Unterbringungen
mit keiner zu dichten Belegung vorhalten
kann.

Gleichzeitig bemühen sich viele Akteure mit
uns zusammen, dass das Umfeld einbezo-
gen wird und Maßnahmen getroffen wer-
den, die hoffentlich dazu beitragen, in den

kommenden kalten Monaten hier gut mit-
einander auszukommen.

Bei den nächsten Runden Tischen soll dann
im Januar wieder über die aktuelle Situa-
tion, Erfahrungen und notwendige Maß-
nahmen diskutiert werden. Als SPD Nien-
dorf sind wir zudem mit Anwohner:innen
und allen Akteuren im regelmäßigen Aus-
tausch.

SALDO KOMMUNAL
INES SCHWARZARIUS BERICHTET AUS DER LOKALPOLITIK

Liebe Genossinnen, liebe Genossen,

Eimsbüttel, Hamburg, ganz Deutschland ist
rot! Wir haben mit Olaf endlich einen star-
ken und klugen Bundeskanzler, Peter lenkt
Hamburg sicher durch diese schwierige Zeit
und im Bezirk Eimsbüttel stellt die SPD die
einzige durchgehend zuverlässige Fraktion
Sozialdemokratie tut eben gut! Auch dem
Regionalbereich, der immer mehr zu davon
profitiert, dass wir sozial gerecht und klima-
neutral in den Stadtteilen handeln.

Weniger Autos gibt es zügig zum Anfang
des Jahres im Bindfeldweg, was etwa 700
Kindern deutlich mehr Sicherheit bringt.
Breitere Fußwege und weniger Parkstände
kommen hinzu und ob in dieser Straße Vor-
fahrt für Räder möglich ist, lassen wir der-
zeit prüfen.

Insbesondere bei Verkehrsthemen stimmen
wir uns oftmit der Niendorfer Polizei ab und
haben hier einen neuen Ansprechpartner.
Nach Herrn Piper kam erst kürzlich Herr Fick
für Verkehr ans Polizeikommissariat 24. Nun
kommt Herr Stasilopolis vom PK17Mitte Ja-
nuar, hoffentlich dann auch für längere Zeit.

Die Baumaßnahmen für die Veloroute Paul-
Sorge-Straße dauern noch mindestens bis
ins Frühjahr 2022, ebenso wie die Niendor-
fer Straße - leider.

Wir kümmern unsweiterhin umdie Schmie-
dekoppel, die sowohl als Winternot-pro-
gramm als auch für die Unterbringung
geflüchteter Menschen genutzt wird. Dazu
gehört auch die auskömmliche Finanzie-
rung der Sprachkurse in der Alten Schule. Im
nächsten Jahr wird der Fokus auf Schul-

wegsicherheit in den Stadtteilen und le-
bensnaher Verkehrskonzepte für alle Teil-
nehmer:innen liegen, aber dazu mehr im
neuen Jahr.

Die SPD-Fraktion Eimsbüttel wünscht euch
allen ein zuversichtliches und besinnliches
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins
neue Jahr!

„UNVERPACKT“ EINKAUFEN
IN NIENDORF

ms / Endlich hat auchNiendorf einenUnver-
packt-Laden wie es ihn in anderen Stadttei-
len wie Eimsbüttel und Altona schon länger
gibt. Man findet ihn recht zentral auf dem
Tibarg Nr. 24 unweit dem Südausgang der
U-Bahn-Station Niendorf-Markt bei UNNI.
Im Sortiment gibt es zahlreiche nachhaltige
und weitgehend unverpackte Produkte, von
Lebensmitteln des täglichen Bedarfs und
Getränken bis hin zu nachhaltigen und tier-
versuchsfreien Kosmetika sowie prakti-
schen Haushaltswaren. Die Gründerinnen
Nina Kessler und Maren Plaum legen Wert
auf regionale und fair gehandelteWare. Das
Prinzip ist denkbar einfach: Behältnis mit-
bringen, Leergewicht mittels Kundenwaage
ermitteln, Behältnis mit der gewünschten
Ware befüllen, an der Kasse abwiegen las-
sen und bezahlen. Wer keine eigenen Be-
hältnisse dabei hat, kann auch direkt vor Ort
welche erwerben.

Infos auf: www.unverpackt-niendorf.de
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SPRECHSTUNDE MIT MARC SCHEMMEL
Donnerstag, 13. Januar, 16 bis 18 Uhr, Anmeldung unter 550 046 40.

Telefonisch oder persönlich nach Absprache

ONLINE-MITGLIEDERVERSAMMLUNG DER SPD NIENDORF UND LOKSTEDT

ONLINE-MITGLIEDERVERSAMMLUNG AM 4. JANUAR, 19 UHR
Aufgrund der sich erneut verschärfenden Corona-Gesamtlage finden unsereMitgliederversammlungen vorerst wieder digital
über ZOOM statt. Die Meeting-ID für die Versammlung am Dienstag, 4. Januar lautet: 863 6592 4606
Einwahl über Telefon: +49 69 5050 0951 + o.g. Meeting ID

Am Dienstag, den 11. Januar, findet einer außerplanmäßige Mitgliederversammlung der SPD Niendorf und Lokstedt als
Informations- und Diskussionsabend zur aktuellen Haushaltslage und zum Stand im Cum Ex-Untersuchungsausschuss mit
Milan Pein, MdHBü, statt. Die ZOOM-Meeting-ID lautet: 889 3631 6113, Einwahl per Telefon unter +49 69 7104 9922 +
Meeting-ID.

„VONOVIA STOPPEN -
EISENBAHNERVIERTEL RETTEN“

ZUGANG ZUM NIENDORFER
GEHEGE SANIERT

NEUER FUSSBALLPLATZ
AM SACHSENWEG
FERTIGGESTELLT

BÜRGERBEGEHREN

red / In Eidelstedt ist im Oktober das Bürg-
erbegehren "Vonovia stoppen - Eisenbah-
nerviertel retten" auf den Weg gebracht
worden. Unterschriften für das Begehren
können im ganzen Bezirk gesammelt wer-
den - also auch bei uns in Niendorf. Nachste-
hend dazu Hinweise der SPD-
Bezirksfraktion Eimsbüttel:

"In Eidelstedt hat sich eine Initiative aufge-
macht, die Nachverdichtungspläne der Vo-
novia im Eisenbahnerviertel (nahe der S-
Bahn Elbgaustraße) zu stoppen. Wir wissen
um die Schwierigkeiten in dem Quartier: Im
Eisenbahnerviertel mangelt es schon heute
an sozialer Infrastruktur. Vonovia, Deu-
tschlands größtes börsennotiertes Woh-
nungsunternehmen, steht zudem
bundesweit in der Kritik: Mieterinnen und
Mieter beklagen sich u.a. über ausbleibende
Reparaturen und Instandsetzungen.

Wir können uns eine weitere Bebauung mit
300 Wohnungen im Quartier bzw. auf den
Grünflächen nicht vorstellen und haben uns
deshalb gegen das Vorhaben ausgespro-
chen. Doch Grün-Schwarz in Eimsbüttel
treibt die Vonovia-Pläne weiter voran.

Aus diesen Gründen unterstützen wir das
Bürgerbegehren „Eisenbahnerviertel retten
– Vonovia stoppen“ und bitten auch Dich
umDeine Unterstützung. Alle Eimsbütteler-

innen und Eimsbütteler können an dem
Bürgerbegehren teilnehmen. Auf derWebsi-
te www.eisenbahnerviertel-retten.de finde-
st Du weitere Informationen."

Hier können auch Unterschriftenlisten her-
untergeladen werden. Diese können an das
SPD-Fraktionsbüro oder die Initiative zu-
rückgeschickt werden.

ms / Seit längerer Zeit ist mit Revierförsterei
und Kirchengemeinde diskutiert worden,
wie der in die Jahre gekommene Zugang
zumNiendorfer Gehege bei der Kirche Nien-
dorfer Markt verbessert werden könnte.
Nun wurden von der Friedrich-Ebert-Straße
bis ins Gehege rund 40 Meter Weg saniert,
Stolperfallen beseitigt, die morschen Ei-
chenpfähle entfernt und die Zuwegung we-
sentlich attraktiver gestaltet als bisher.
Gehege-Fans wird es freuen. Und es gibt
noch einen Grund zur Freude: Der Verein
PRO Niendorfer Gehege hat einen Jahreska-
lender 2022 mit richtig schönen Naturauf-
nahmen aus dem Gehege produziert. Ein
gutes Geschenk zu Weihnachten. Gegen
eine Schutzgebühr von nur 5 Euro wird er
auf Wunsch ins Haus geschickt. Infos und
Kontakt: www.pro-niendorfer-gehege.de.ms / Gute Nachrichten für alle Fußballerinn-

en und Fußballer in Niendorf: Der neue Kun-
strasenplatz am Sachsenweg ist fertig-
gestellt und wird nach der Winterpause
zum Spielen freigegeben. Davon wird insbe-
sondere der NTSV mit einer der größten
Fußballjugendabteilungen Deutschlands
profitieren. In weiteren Schritten werden
dann noch ein neuer Bolzplatz hergerichtet,
die Skater-Flächen erneuert, eine Fitnessin-
sel angelegt und Tischtennisplatten instal-
liert. Die Arbeiten dafür laufen bereits. Rund
1,5Mio. Euro wurden für dieseMaßnahmen
aus verschiedenen öffentlichen Töpfen be-
reitgestellt. Der NTSV hat über eine Groß-
spende ebenfalls 250.000 Euro beige-
steuert.


